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Nationales Forschungsinstitut für Strategische Policyanalyse 
im Bereich Umwelt, Natur und Raumplanung
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Das PBL und sein Umfeld Kernaufgaben
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Evaluierung

Szenarienentwicklung / Prognostizierung

Signalisierung

Ermittlung von Handlungs-/policy-optionen



Spielfeld verändert sich
Komplexe, vielschichtige Aufgaben.
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Vermittlung zwischen:
• Staatlichen Instanzen & 

Gesellschaft
• Kurz- und langfristig
• National und dezentral
• Sektoriell und ganzheitlich

Lösung / Ansatz
• Multi-sector
• Multi-level
• Multi-actor



Herausforderungen für einen 
vitalen ländlichen Raum
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§ Systemwandel in der Landwirtschaft (inkl. 

Kreislaufwirtschaft)

§ Energiewende

§ Klimawandel

§ Demografische Entwicklungen

§ Naturentwicklung (inkl. Stickstoff)

§ Lebensqualität



› zwischen Inhalt und Interessen
› zwischen verschiedenen 

Verwaltungsebenen und 
innerhalb von Behörden

› zwischen staatlichen Instanzen 
und Gesellschaft

Vermitteln in Thorbeckes Treppenhaus
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› Einigung über Politikinhalt und 
Verfahren

Bewerten und Lernen bei Policy-Evaluierungen: von 
„entweder .., oder ..“ zu „sowohl .. als auch ..“
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› Interbehördlich = Ministerien (LNV), Provinzen 
(IPO), Gemeinden (VNG), Wasserbehörde

› Doppelte Zielsetzung:
– Prozess: „eine andere Art der Zusammenarbeit“ 

zwischen verschiedenen Verwaltungsebenen und 
innerhalb von Behörden 

– Inhaltlich: „vitaler ländlicher Raum“ als wesentlicher 
Beitrag zum Systemwandel in Landwirtschaft, Energie, 
usw.

› Konkrete Inhalte werden bottom-up, d.h. in der 
Region entwickelt (15 IBP VP Gebiete)

› Programm IBP VP begleitet und unterstützt die 
Arbeit in der Region

› IBP VP fällt in die Kategorie “unter anderem” was 
laufende politische Programme in der Region 
betrifft. 
– Gesucht wird nach Verbindung mit anderen Programmen 

und Aufgaben.

Nationales, interbehördliches Programm für einen 
vitalen ländlichen Raum (IBP VP)
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Konzeptueller Rahmen
für die “Evaluierung
des IBP VP
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Handlungsbedarf und –
optionen …

… um dynamische 
Lernprozesse in IBP VP 
Gebieten anzukurbeln und
zu bereichern …

… mit dem langfristigen, 
inhaltlichen Ziel des 
Systemwandels

… durch die “andere Art 
der Zusammenarbeit”
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Wer kann Was tun? Was > Wer?



1. Das IBP VP trägt zu einer neuen Beziehung 
zwischen Den Haag und der Region bei.

2. Das IBP VP legitimiert die gewünschte neue 
Arbeitsweise.

3. Das IBP VP fördert den Denkprozess / die 
Diskussion über den Abbau maßgeblicher
Hindernisse auf dem Weg zu einer 
nachhaltigeren Landwirtschaft.

4. Zu wenig Fokus was die Enscheidungswege in 
den Gebieten betrifft, es fehlt ein fester 
(gemeinsamer) Punkt am Horizont. 

– Koordination regionaler Ambitionen, aber keine 
Steuerung. 

– Investitionen erfordern gemeinsame Perspektiven 
und gegenseitiges Vertrauen.

5. Auf die Aufgabenstellung gerichtetes Arbeiten 
erfordert unter anderem eine neue Art der 
Finanzierung und eine „horizontal“ gerichtete 
Zusammenarbeit zwischen Behörden.

– Zwischen den, und innerhalb von, unterschiedlichen 
Ressorts im Ministerium?

– Zwischen den, und innerhalb von weiteren staatlichen 
Instanzen.

– Gegenüber nichtstaatlichen Organisationen und 
Unternehmen 

Entwurf der Schlussfolgerungen 
Lernevaluation IBP VP
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